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Nachweise an Isolierglas nach SIA-Merkblatt 2057  
Bemessungsbeispiele mit und ohne Einbeziehung von Verbund und Bruchzuständen  

Ausgangslage 

Das Merkblatt SIA 2057 soll als einheitli-

che Bemessungsnorm im Glasbau die-

nen und das teils problematische An-

wenden von Normen anderer Länder ab-

lösen. Das Bemessen von Mehrscheiben

-Isoliergläsern in verschiedenen Anwen-

dungssituationen wirft erfahrungsge-

mäss Fragen und Unklarheiten bei den 

Vorgaben Schweizer Normen und Richt-

linien auf. Um solche Fragen bei der In-

terpretation des Merkblattes und dem 

Bemessungsverfahren bei der prakti-

schen Anwendung zu klären, werden 

Beispielberechnungen für bestimmte 

Verfahren zusammengestellt. Es werden 

Isoliergläser aus zweifach- oder dreifach

-MIG als Überkopfverglasung- betretbar 

und begehbar und raumhohe, absturzsi-

chernde Verglasung betrachtet. Die Bei-

spiele werden mit und ohne Einbezie-

hung von Verbund und Bruchzuständen 

bemessen und nachgewiesen.  

Methodik 

Die Bemessungsbeispiele werden zu Be-

ginn durch Flussdiagramme beschrieben 

(4, 11, 15). Zur Einführung werden ein-

leitend die Anforderungen des Merkblat-

tes sowie das Vorgehen in den verschie-

denen Bemessungssituationen erläutert. 

Mithilfe von Tabellen werden Einwirkun-

gen, Lastfallkombinationen, Materialei-

genschaften und weitere erforderliche 

Grössen aufgelistet. Die Berechnungen 

der Lastfälle und Schnittgrössen erfol-

gen hauptsächlich über analytische Ver-

fahren. Zur Plausibilitätskontrolle wer-

den die Ergebnisse punktuell mit FEM 

Berechnungen verglichen. Die Berech-

nungsschritte werden begleitend zur Be-

rechnung in Textform beschrieben. 

Punktuell werden konzeptionelle Unter-

schiede zwischen der DIN 18008 und 

der SIA 2057 erläutert.  

Fazit 

Bei Überkopfverglasungen gelten gene-

rell die Anforderungen von Horizontal-

verglasungen. Bei der unteren Scheibe 

von MIG ist aufgrund der Gefährdung 

von Verkehrsflächen VSG zu verwenden 

(5). Bei begehbaren MIG ist auch die 

obere Scheibe aus VSG auszuführen (7). 

Bei diesem Beispiel wurde auf der be-

gehbaren Oberfläche eine Verschleiss-

schicht verwendet, die im Grenzzustand 

der Tragsicherheit nicht als tragende 

Scheibe einberechnet wird. Um zu über-

prüfen, ob die Verschleissschicht eine 

ungünstige Auswirkung auf die anderen 

Scheiben hat, wurden die Grenzfälle 

„voller Verbund und „kein Verbund“ je-

weils mit– und ohne Verschleissschicht 

untersucht (9, 10). 
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Bei 3-fach MIG wurden die Klimalasten 

für eine Variante detailliert untersucht. 

Dabei wurden die Temperaturen der 

einzelnen Scheibenzwischenräume er-

mittelt. Da diese einen geringeren Wert 

als 25 K aufwiesen, durften sie für die 

Bemessung gemittelt werden (13).  

Bei der absturzsichernden Verglasung 

wurde beim Nachweis des GZG ein 

Schubverbund von G=0.4N/mm2 ange-

setzt. Diese erwies sich als äusserst 

wirtschaftlich bei der Dimensionierung 

der Glasstärken (18, 19). 
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